
 
  

 

  



 
  

 

  Ein herzliches Grüß Gott Ihnen allen, die Sie in den 

Pfarrgemeinden unseres Dekanats daheim sind! 

 

Ab Herbst 2023 startet das Dekanat Perg einen Umstel-

lungsprozess, an dessen Ende aus dem bisherigen De-

kanat eine neue Pfarre wird: Die 14 bisherigen Pfarren 

geben den rechtlichen Status „Pfarre“ an die neue ge-

meinsame Pfarre ab, bleiben jedoch „Pfarr(teil-)ge-

meinde“ und sollen ihr Pfarrgemeindeleben im Wesent-

lichen so gestalten und leben können wie bisher. Dieser 

Weg ist eingebettet in einen seit zwei Jahren im Gang 

befindlichen Strukturprozess im Rahmen des Zukunfts-

weges unserer Diözese Linz.  

Die wichtigsten Motive für diesen Zukunftsweg bzw. 

Strukturprozess sind, dass die Verkündigung des christ-

lichen Glaubens in unseren Pfarrgemeinden bestmög-

lich im Heute verankert wird, die dafür benötigte Infra-

struktur angepasst wird und die vorhandenen (und zu-

künftigen!) Ressourcen bestmöglich eingesetzt werden. 

Denn – ganz offensichtlich haben sich Menschen und 

Gesellschaft in den letzten zwei Generationen erheblich 

verändert. 

In dieser Broschüre finden Sie die wesentlichen Ziele 

dieses Prozesses, Informationen zu geplanten Seelsor-

geteams, sowie einen Fahrplan für die beiden Jahre der 

Umstellung vom Dekanat zur neuen Pfarre. Mit der ers-

ten Seite sind AUCH SIE eingeladen, am 29. Septem-

ber an der Startveranstaltung im Donausaal in Maut-

hausen teilzunehmen.  

Wir wollen den Weg vom Dekanat zur Pfarre mit Mut, 

Freude und Gottvertrauen gemeinsam gehen und laden 

Sie herzlich ein zum Mitdenken, Mitreden, Mittun! 

 

 

Ihre Dekanatsleitung 

 
Gottfried Froschauer, Pauline Fröschl, Monika Greindl,  

Andreas Haider, Konrad Hörmanseder (Dechant), 

Martin Kapplmüller, Daniel Kaun, Leonard Ozougwu,  

Markus Prader, Georg Prinz, Christa Schabetsberger 

Wesentliche Ziele des Prozesses vom Dekanat zur Pfarre 
 

• Wir müssen uns neu bewusst werden, dass die Zusammenarbeit über die Grenzen  

der Pfarrgemeinden hinaus immer wichtiger und für manche Pfarrgemeinden  

durchaus notwendiger wird 

• In allen Pfarrgemeinden werden Seelsorgeteams etabliert (weitere Details  

zu den Seelsorgeteams finden Sie auf der nächsten Seite dieser Broschüre) 

• Ein gemeinsames Pastoralkonzept wird erarbeitet. Das stellt sicher,  

dass in unseren Pfarrgemeinden keine wichtigen Aufgaben aus dem Blick geraten,  

und dass die Ressourcen im Dekanat einerseits möglichst fair und anderseits  

nach Bedarf/Notwendigkeit der Pfarrgemeinden eingesetzt werden.  

• Die Leitungsverantwortungen für Hauptamtliche und Ehrenamtliche werden aktualisiert 

und die Stellen für Pfarrer, Pastoralvorstand und Verwaltungsvorstand neu besetzt. 

• Die Pfarrbüros werden neu organisiert, um deren Zusammenarbeit zu fördern und  

eine gute Erreichbarkeit von Seelsorgern und Seelsorgerinnen zu gewährleisten. 

• Schließlich erfolgt die kirchenrechtliche Gründung der neuen Pfarre,  

die dann an die Stelle des Dekanats tritt. 

 
 



 
  

 

 

 

 

    

=  diese Pfarrgemeinden haben  

bereits ein Seelsorgeteam 

• Unser Dekanat Perg besteht aus 14 Pfarrgemeinden. 

• Für die Zusammenarbeit und Kommunikation  

sind die Pfarrgemeinden in drei Seelsorgeräume  

zusammengefasst. 

• 8 der Pfarrgemeinden haben bereits ein Seelsor-

geteam, die restlichen Pfarrgemeinden sollen im 

nächsten Jahr Seelsorgeteams bilden. 

 

 

Das Seelsorgeteam übernimmt Leitungsaufgaben, die vorher häufig beim Pfarrer 

lagen bzw. in der Bevölkerung vom Pfarrer erwartet wurden. Das Seelsorgeteam  

nimmt zumindest folgende Grundfunktionen einer Gemeinde wahr: 

Gemeinschaft: Gemeinschaft und Zusammenarbeit fördern: nach innen (Lei-

tung, Pfarrgemeinderat, Fachteams, pfarrliche Gruppierungen ...) und nach au-

ßen (mit der Bevölkerung, der Gemeinde und den verschiedenen Vereinen)  

Diakonie (Caritas): Tätige Nächstenliebe in verschiedenen Formen: finanzielle 

Unterstützung von Hilfsbedürftigen, Krankenbesuche, Kindergarten … 

Verkündigung: Die frohe Botschaft zu den Menschen bringen, Ermutigung, über 

den Glauben ins Gespräch zu kommen, Bibelarbeit, Erstkommunion, Firmung, 

Taufgespräche, Öffentlichkeitsarbeit (Pfarrbrief, Homepage …) 

Liturgie: Miteinander auf vielfältige Weise den Glauben feiern, die Feste des Kir-

chenjahres gestalten; eine qualitätsvolle Feier der Sakramente ermöglichen 

Wirtschaftliches: Finanzen, Gebäudeverwaltung, Instandhaltungen … 

 

  

 

• Seelsorgeraum Aist/Gusen 

• Seelsorgeraum Perg 

• Seelsorgeraum Machland 



 
  

 

Fahrplan für den Prozess vom Dekanat zur Pfarre 

 

29. September 2023 Auftaktveranstaltung „Pfarre gestalten – gemeinsam beginnen“ 

September 2023 – Jänner 2024 Kennenlernen, Bilder der gemeinsamen Zukunft entwickeln  

Herbst 2023 – Frühjahr 2024 Personalentscheidung Pfarrer, Pastoral- und Verwaltungsvorstand 

27. Jänner 2024 Visionen-Klausur 

April 2024 Klausur der Hauptamtlichen Seelsorger und Seelsorgerinnen 

Erstes Halbjahr 2024 Fixierung des Bürostandortes der neuen Pfarre 

Kalenderjahr 2024 Aufbau von Seelsorgeteams in den Pfarren, die noch keines haben 

Zweites Halbjahr 2024 Arbeitsbeginn Pfarrer, Pastoral- und Verwaltungsvorstand, Seelsorgeteams 

Bis Weihnachten 2024 Entscheidung über den Namen der neuen Pfarre 

Jänner 2025 Formale Gründung der neuen Pfarre 

Ab erstem Halbjahr 2025 Arbeitsbeginn im neuen Pastoralkonzept und dessen Weiterentwicklung 

 

 

Wir danken folgenden Unternehmen für die finanzielle Unterstützung dieser Broschüre – Vergelt’s Gott! 
 

 

 


